
13. Juli 2025

Web3-Entwickler unter Verdacht:
Bösartiges Skript bedroht Krypto-Welt!

Ein Web3-Entwickler wird wegen der Verbreitung
bösartiger Skripte angeklagt, was die Cybersicherheit im

Web3-Ökosystem gefährdet.

Web3, Deutschland - Ein Web3-Entwickler wird aktuell
beschuldigt, ein bösartiges Skript-Tool verteilt zu haben, was die
Alarmglocken in der Cybersicherheitsgemeinschaft läutet. Laut 
ainvest.com soll dieser Entwickler ein Tool namens Shellter
verwendet haben, um Stealer-Malware zu verbreiten und sich
als seriöse AI-, Gaming- und Web3-Unternehmen auszugeben.
Die Vorfälle werfen ein grelles Licht auf die wachsende
Bedrohung durch Cyberangriffe innerhalb des
Web3-Ökosystems.

Wer genau in die Fälligkeit gerät, ist oft schockiert: Besucher
einer Web3-Website stießen auf verdächtige Pop-ups, die sie zur
Überprüfung ihrer Wallets aufforderten. Verbindet man sich
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dann mit der Wallet, wird im Hintergrund ein bösartiges Skript
ausgeführt, das still und heimlich sensible Informationen
abgreift. Das zeigt eindrücklich, wie wichtig Wachsamkeit im
Web3-Bereich ist.

Wachsende Bedreigungen im Web3

Die Verbreitung solcher bösartiger Skripte ist kein Einzelfall,
sondern Teil eines breiteren Trends von Cyberbedrohungen, die
zunehmend neue Technologien ins Visier nehmen.
Cyberkriminelle nutzen ausgeklügelte soziale
Ingenieurtechniken und gefälschte LinkedIn-Profile, um ihre
Opfer zu täuschen. Besonders gefährdet sind Web3-Entwickler,
die oft nur auf den ersten Blick vertrauenswürdig erscheinen.

Die Sicherheitsexperten von 23pds warnen eindringlich davor,
unbekannte Skript-Tools in der Web3-Welt zu verwenden. Sie
verweisen darauf, wie entscheidend es ist, Wallets nur über
offizielle Kanäle zu beziehen, um das Risiko von Krypto-
Diebstählen zu minimieren. Ein Diebstahl von Krypto-Assets
könnte schwerwiegende finanzielle Folgen haben, die zwar nicht
direkt quantifiziert werden können, von anderen Vorfällen
jedoch in Millionenhöhe berichten. Mit dem kontinuierlichen
Wachstum der Web3-Technologie wächst auch das Potenzial für
verheerende Cyberangriffe.

ClearFake-Impfung gegen
Cyberbedrohungen

Ein ähnliches Bild zeigt sich mit dem neuen ClearFake-Malware-
Framework, das laut sekoia.io für die Durchführung von Drive-
by-Downloads auf kompromittierten Websites sorgt. Dieses
bösartige JavaScript-Framework erschien erstmals im Juli 2023
und hat sich seither stetig weiterentwickelt, um Nutzer mit
gefälschten Browser-Downloadseiten hereinlegen.

Evolution von ClearFake:

https://blog.sekoia.io/clearfakes-new-widespread-variant-increased-web3-exploitation-for-malware-delivery/


Juli 2023: Erstmaliges Auftreten mit gefälschten
Downloads.
Mai 2024: Einführung der ClickFix-Taktik mit
gefälschten Fehlermeldungen.
Dezember 2024: Verwendung von Fake
reCAPTCHA- und Cloudflare-Verifications.

Technische Details:
Die Neueste Variante interagiert mit der Binance
Smart Chain, um JavaScript einzuladen und
Systeme der Opfer zu identifizieren.
Zahlreiche Websites sind betroffen, und Experten
haben über 9.300 kompromittierte URLs
aufgedeckt.

Die Entwicklung der ClearFake-Bedrohungen zeigt eindrücklich,
wie dynamisch und anspruchsvoll die
Cyberbedrohungslandschaft im Web3-Bereich ist. Immer wieder
müssen Sicherheitsvorkehrungen angepasst werden, um
weiteren Schäden vorzubeugen.

Cybersicherheit im Web3

Mit einem rasanten Fortschritt in der Technologie widmet sich
das Web3 einem Paradigmenwechsel, der Blockchain für
Dezentralisierung, Benutzerfokus und erhöhte
Informationssicherheit nutzt, so cyberscope.medium.com.
Doch mit diesen Fortschritten kommen auch die
Herausforderungen in Bezug auf Sicherheit. Phishing und Smart
Contract-Schwachstellen sind nur einige der systematischen
Risiken, die es zu bewältigen gilt.

Die Forderung nach verbesserten Sicherheitsmaßnahmen ist
nicht nur ein Trend, sondern eine Notwendigkeit. Anbieter und
Nutzer im Web3-Sektor müssen Cybersicherheit zur obersten
Priorität erklären. Dazu gehören regelmäßige
Sicherheitsüberprüfungen, Schulungen für Mitarbeitende und
der Einsatz neuer Technologien zur Cybersicherheit.

https://cyberscope.medium.com/web3-security-compliance-a-complete-guide-e1f9d2aa998c


Ob die Zukunft von Web3 glänzt oder von Cyberangriffen
beschattet ist, liegt in den Händen aller Beteiligten. Umso mehr
gibt es Gründe, einen kühlen Kopf zu bewahren und sich vor
bösartigen Angriffen zu schützen. Ein proaktiver, ganzheitlicher
Ansatz zu Cybersicherheit ist unerlässlich, um das Potenzial
dieser aufregenden neuen Technologien optimal auszuschöpfen.
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